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Initiative Transparente Zivilgesellschaft – Angaben der Siemens Stiftung 
 
Der Siemens Stiftung ist es ein Anliegen, die Öffentlichkeit einfach, transparent und klar über ihre 
Struktur, ihr Engagement sowie die Mittelherkunft und -verwendung zu informieren. Aus diesem Grund 
sind wir mit Wirkung zum 30. September 2010 der Initiative Transparente Zivilgesellschaft beigetreten. 
 
Wir möchten mit diesem Schritt dazu beitragen, ein möglichst breites Aktionsbündnis innerhalb der 
Zivilgesellschaft herzustellen, das sich auf die wesentlichen Parameter für effektive Transparenz ei-
nigt. Diese Selbstverpflichtung wurde unter Leitung von Transparency International Deutschland ent-
wickelt. Sie gibt vor, zehn präzise benannte, relevante Informationen über ihre Organisation leicht auf-
findbar der breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Im Folgenden finden Sie die Angaben der Siemens Stiftung. Bei weitergehenden Fragen zur Siemens 
Stiftung oder einzelnen Projekten freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme über info@siemens-stif-
tung.org. 

 

Im Folgenden finden Sie die Angaben der Siemens Stiftung  
Status Januar 2026 

1. Name, Sitz, Anschrift und Gründungsjahr  

Siemens Stiftung 
Kaiserstraße 16 
80801 München 
 
Gründungsjahr: 2008  

Kontakt: 
Karolin Timm-Wachter 
karolin.timm-wachter@siemens-stiftung.org 

2. Ziele und Satzung 
 
Die Siemens Stiftung wurde im September 2008 gegründet, um das gesellschaftliche Engagement der 
Siemens AG nachhaltig auszubauen. Die Siemens Stiftung will Menschen in die Lage versetzen, sich 
aktiv gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen. Gemeinsam mit Kooperationspartnern konzi-
piert und realisiert sie lokale sowie internationale Projekte mit der Zielsetzung, Eigenverantwortung 
und Selbstständigkeit zu fördern. 
 
Die Stiftung engagiert sich in den Bereichen Entwicklungskooperation, Bildung sowie Kultur. Sie ver-
folgt einen ganzheitlichen Ansatz und steht für verantwortungsvolle, wirkungsorientierte und innovative 
Projektarbeit, die sich auf die Zielregionen Afrika, Lateinamerika und Deutschland/Europa kon-
zentriert. 
 
Neben der international ausgerichteten Siemens Stiftung mit Sitz in München gibt es derzeit weltweit 
sechs weitere Unternehmensstiftungen von Siemens in Argentinien, Brasilien, Dänemark, Frankreich, 
Kolumbien und den USA. Im Rahmen der Global Alliance of Siemens Foundations kooperieren die 
Stiftungen in einigen Projekten und erzielen Synergien auf lokaler sowie internationaler Ebene. 
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Unsere Satzung drückt dieses Anliegen aus. Unter dem Punkt „Stiftung“ erfahren Sie mehr über 
den  Auftrag der Siemens Stiftung. Der Punkt „Arbeitsweise“ informiert u.a. über unsere Fördermittel. 

3. Angaben zur Steuerbegünstigung

Die Siemens Stiftung ist nach dem Freistellungsbescheid des Finanzamts München Abt. Körperschaf-
ten (Steuernummer 143/235/73256) vom 05.09.2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-
schaftsteuer befreit und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich 
und unmittelbar steuerbegünstigten und mildtätigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient.  

4. Name und Funktion der Entscheidungsträger

Die Leitung der Siemens Stiftung haben die Mitglieder des Stiftungsvorstands inne: 

Stiftungsvorstand 

• Dr. Nina Smidt, Geschäftsführende Vorständin und Sprecherin
• Robert Balthasar, Finanzvorstand

Kontrollorgan ist der Stiftungsrat: 

Stiftungsrat 

• Dr. Nathalie von Siemens, Präsidentin des Stiftungsrats, Siemens AG, Siemens Healthineers 
AG, TÜV Süd AG, EssilorLuxottica S.A., Frankreich

• Dr. Andreas C. Hoffmann, Stellv. Präsident des Stiftungsrats, General Counsel, Head of Legal 
and Compliance der Siemens AG

• Prof. Dr. Stephan Frucht, Künstlerischer Leiter Siemens Arts Program, Leiter Kultur- und 
Sponsoringprogramme der Siemens AG

• Birgit Steinborn, Gesamtbetriebsratsvorsitzende und Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende 
der Siemens AG

• Judith Wiese, Chief People and Sustainability Officer (CPSO), Mitglied des Vorstands der Sie-
mens AG und Arbeitsdirektorin. 

5. Bericht über unsere Tätigkeit

Die Siemens Stiftung hat zum 1. Januar 2009 ihre operative Arbeit aufgenommen. Wo und in welcher 
Form wir uns engagieren, erfahren Sie regelmäßig über die Projektberichterstattung sowie unseren 
Newsbereich auf unserer Webseite.  

6. Personalstruktur

Die Siemens Stiftung verfügt über 52 hauptamtliche Mitarbeitende. Die Siemens Stiftung wird von 
zwei Geschäftsführenden Vorständen geleitet.  

7. Mittelherkunft
Unser Finanzbericht 2023/2024 gibt detaillierte Auskunft über die Herkunft der eingesetzten Mittel.

https://www.siemens-stiftung.org/wp-content/uploads/2024/06/Satzung_Siemens_Stiftung_2024.pdf
https://www.siemens-stiftung.org/stiftung/ueberblick/
http://www.siemens-stiftung.org/de/siemens-stiftung.html
https://www.siemens-stiftung.org/de/stiftung/arbeitsweise/
http://www.siemens-stiftung.org/de/siemens-stiftung/foerderkriterien.html
https://www.siemens-stiftung.org/medien/aktuelles
https://www.siemens-stiftung.org/de/
https://www.siemens-stiftung.org/stiftung/finanzbericht/
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8. Mittelverwendung 

Informationen über die Mittelverwendung finden Sie ebenfalls in unserem Finanzbericht 2023/2024 

9. Gesellschaftsrechtliche Verbundenheit mit Dritten 

Es besteht eine gesellschaftsrechtliche Verbundenheit mit We!Hub Victoria Ltd. (100 % Tochtergesell-
schaft).  
 

10. Namen von Personen, deren jährliche Zahlungen mehr als 10 % des Gesamtjahresbudgets 
ausmachen  

Die Siemens Stiftung hat im Geschäftsjahr 2023/2024 keine Spenden von juristischen Personen erhal-
ten, die mehr als 10 % der gesamten Jahreseinnahmen ausmachen. 

https://www.siemens-stiftung.org/stiftung/finanzbericht/
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